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eufiſche Ausführungsgefeh 
e Geſetzbuch. 


Das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen 
Geſetzbuch kernel eine Reihe von Sonderrechts⸗ 
gebieten ganz oder mit gewiſſen Einſchränkungen 
der Landesgeſetzgebung; es enthält ferner in den 
Uebergaugsbeſtimmungen für die vor dem Inkraft⸗ 
treten des Bürgerlichen Geſetzbuches begründeten 
Rechtsverhältniſſe vielfach das bisherige Recht 
aufrecht und überläßt den einzelnen Staaten die 
Entſcheidung, ob das bisherige Recht für ſolche 
Rechtsverhältniſſe dem Reichsrecht angepaßt 
werden ſoll. Das jetzt dem preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe zugegangene Ausführungsgeſetz 
zum Bürgerlichen Geſesbuch hat ſich bei der 
Kürze der bis zum Inkrafttreten des letzteren 
verbleibenden Zeit auf die zur Ausführung des 
Geſetzbuches nothwendigen Beſtimmungen be⸗ 
ſchränkt. Die Begründung beſagt darüber 
Folge de Sonderrechtsgebiete ſind im Allge⸗ 
meinen auszuſcheiden nnd eine Umgeſtaltung iſt 
ſpäterer Entſcheidung überlaſſen. Es handelt 
ſich hier um Gebiete, auf denen die Mannig⸗ 
faltigkeit des beſtehenden Rechtszuſtandes auf die 
Verſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen 
Landestheilen beruht und daher der Verſuch 
einer Neuordnung nicht ohne umfaſſende und 
zeitraubende Ermittelungen unternommen werden 
kann. Dies gilt, abgeſehen vom Geſinderechte, 
bezüglich deſſen der Standpunkt des Entwurfes 
an ſpäterer Stelle beſonders begründet iſt, 
namentlich von den Vorſchriften, die vas Eigen⸗ 
thum an Grundſtücken zu Gunſten der Nachbarn 
noch anderen, als den im Bürgerlichen Geſetzbuche 
beſtimmten Beſchränkungen unterwerfen. Soweit 
daher für die bezeichneten Gebiete ein Bedürfniß 
nach geſetzgeberiſchem Eingreifen hervortreten 
ſollte, muß ſeine Befriedigung einer ſpäteren 
Zeit vorbehalten bleiben. Anlangend endlich die 
Einführung des neuen Reichsrechts für die 
unter dem alten Rechte entſtandenen Rechtsver⸗ 
hältniſſe, jo iſt auch fie “u das Maß des durch 
das praktiſche Bedürfniß Gebotenen zu beſchränken. 
Der vorliegende Entwurf umfaßt die geſetzlichen 
Ausführungsvorſchriften zu dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch und dem zugehörigen Ein⸗ 
führungsgeſetze, die von dem 3 
Standpunkt aus erforderlich erſcheinen. Kg 
ordnung ſchließt ſich an die Reihenfolge der Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzbuches an, zu deren. Ergänzung 
die Beſtimmungen des Entwurfes dienen. Die 
Artikel 1 bis 9 des Entwurfes beziehen ſich auf 
den allgemeinen Theil des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches. Sie behandeln namentlich die Familien⸗ 
ſtiftungen (Art. 1 bis 3), die Erwerbsbeſchrän⸗ 
kungen für juriſtiſche Perſonen (Art. 6, 7) und 
die kurze Verjährung gemiffer Anſprüche (Art. 8, 
. Die Artikel 10 bis 17 gehören dem Rechte 
der Schuldverhältniſſe an. Hervorzuheben ind 
die Vorſchriften über das ſich aus einem Leib⸗ 


eine Rolle in dem Verfahren zugeſteht, wäre „der Schließlich wurde über eine Reihe von Eingaben 
Triumph der Dreyfuſianer“, jagen die Nationa⸗ Beſchluß gefaßt. 
liſten. Sie ſtreben den Triumph der Militär⸗ — Ueber den Plan der Zentral-Spiritus- 
partei an und geberden ſich jo drohend, als ob] Verkaufsſtelle bringt die „Zeitſchrift für Spiritus⸗ 
fie entſchloſſen wären, es auf das Alleräußerſte, Induſtrie“ eine eingehende Darlegung. Es er⸗ 
auf Gewalt und Blutvergießen, ankommen zu giebt fi) daraus, daß das Gelingen des Planes 
laſſen. N { in erſter Reihe abhängig iſt von der Bereitwillig⸗ 
Staatsanwalt Darius in Cayenne, der keit der Brenner, ſich künftig den Schwankungen 
Dreyfus zu verhören und ihm die Fragen des des Preiſes ohne die ihnen jetzt mögliche Ver⸗ 
Kaſſationshofs zu unterbreiten hat, erklärte einem] ſicherung auszuſetzen. Gegenwärtig kann der 
Journaliſten, der Gefangene leugne energiſch die] Brenner feinen Spiritus in der Kampagnezeit zu 
ihm zugeſchriebenen Geſtändniſſe Lebrun⸗Renaud | einem Preiſe verkaufen, der allerdings möglicher: 
gegenüber, verweigere aber jede Antwort, da ers weiſe ſpäter ſteigt, ſo daß der Brenner von 
nur in Paris ſprechen wolle. j längerem Abwarten Vortheil gehabt hätte; aber 
Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes er iſt durch den Verkauf zu feſtem Preiſe an den 
hat geſtern den Artilleriekommandanten Hartmann Händler oder Spritfabrikanten andererſeits gegen 
vernommen. 0 ; ; Verluſt im Falle eines Preisrückganges geſichert. 
Der „Temps“ veröffentlicht eine Meldung, Der jetzige Plan will den Brennern, indem ſie 
wonach der Schriftſachverſtändige, der im Jahre für gemeinſchaftliche Rechnung verkaufen und die 
1894 über das Bordereau ein Gutachten ab⸗ Spritfabrikanten von ihnen eine Vergütung für 
gegeben hatte und der Anſicht war, daß vas Vor⸗ die Rektifikation des Spiritus erhalten ſollen, den 
dereau von der Hand Dreyfus herrühre, dem] Vortheil der etwaigen Preisſteigerung im Laufe 
Chefredakteur des „Temps“ erklärt hat, er würde] des Jahres ſichern; aber es iſt klar, daß fie 
dies jetzt nicht mehr behaupten. Sollte er noch- dann auch die Gefahr des Preisrückganges auf 
mals über das Vordereau ſich auszuſprechen]ſich nehmen. Ob eine jo große Anzahl von 
haben, gleichviel ob vor dem Kaſſationshof oder] Brennern, daß das Fernbleiben einer Minderheit 
vor einem anderen Gerichtshof, ſo werde er ver⸗ bedeutungslos wäre, dieſes Riſiko tragen wollen, 
langen, daß dieſes Dokument nochmals mit der davon hauptſächlich dürften die Ausſichten auf 
Schrift Dreyfus“ genau verglichen würde. Verwirklichung des Planes abhängen. Daß die 
In Paris zirkuliren Gerüchte von dem Rück- Großdeſtillateure ihn wegen der von ihnen be⸗ 
tritt des Juſtizminiſters Lebret; Beſtätigung fürchteten Vertheuerung des Trinkbranntweins 
fehlt noch, doch geht jedenfalls etwas vor, daſ bekämpfen und eine Verſammlung zur Organi⸗ 
die Stimmung der Kammer der Regierung un⸗ ſation des Widerſtandes auf den 6. d. Mts. be⸗ 
günſtig iſt. . rufen haben, iſt ſchon erwähnt worden. In einer 
Eſterhazy iſt geſtern früh wieder von Paris] von ihnen veröffentlichten Erklärung weiſen fie 
in Rotterdam eingetroffen und um 11 Uhr nach darauf hin, daß die der Zentralſtelle fernbleiben⸗ 
dem Haag weitergereiſt. den Brenner mindeſtens die gleichen Preiſe wie 
1 — die Theilnehmer erlangen würden. 
Ei „ — Mit Bezug auf angeblich unzutreffende 
Aus dem Reiche. Urtheile über Zweck und Handhabung der vom 
r ; Reichsamt des Innern eingeleiteten landwirth⸗ 
Die Biſchöfe von Limburg und Fulda were ſchaftichen Erhebungen wird in der „Nord. Allg. 
den nach der „Germania“ heute Mittag 1 Uhr Zig.“ bemerkt: Wir wollen deshalb nochmals 
vom Kaiſer in Audienz empfangen werden. betonen, daß Deutſchland eine Produktionsſtatiſtit 
Der Kaiſer hat für das stlofter Maria Laach in dem Sinne, wie fie für die Landwirthſchaft 
bei Koblenz einen großen, in Stein ausgeführten bereits beſitzt, und zwar in Geſtalt der Anbau⸗ 
Altar geftiftet, der vom Geh. Baurath Spitta | und Ernteſtatiſtik, der Viehſtandsſtatiſtit und der 
entworfen ft. Zur Bekrönung dient eine von] Statiſtik über die Gegenſtände der indirekten Be⸗ 
Martin und Piltzing gegoſſene echt vergoldeteſ ſteuerung. Daher war man in der Lage, bei 
Kuppel mit durchbrochenem Dach und von einer] der Camdwictyuyuit die Erhebungen unmittelbar 
Baluſtrade umzogen. Darüber ragt ein mit auf die ſtreitige Frage der Rentabilität zu richten. 
farbigen Steinen beſetztes, meterhohes kreuz. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich eine Umfrage 
Die KUPPEL ar e 9 Alreieen, über die Rentabilität der Landwirthſchaft nicht an 
Das Ganze wird jetzt im Kloſter aufgeſtellt. — die 5558317 a hen, ai Betriebe, die 


Der Großherzog und die Großherzogin N 
von Seen Ne am 6. Febrnar zu en 05 kene Ae ö er ion 
Buena DD Le 9 5 5 a muß. Hierbei iſt man indefjen ſoweit als möglich 
Brigade, der ſogenannten „schwarzen Brigade“, gegangen; denn es ſind Fragebogen an rund 
zusammengezogen werden. Zu dieſem Zwecke 10000 Betriebe verſandt worden. In England 
wird das bisher in Poſen garniſonirende 2, beſchränkte man ſich bei der letzten Agrar⸗Enquete 
Leib⸗Huſarenregiment Kaiſerin Nr. 2 nach Danzig 755 105 Vernehmung von 191 . 
verlegt werden, wo ſich das 1. Leib⸗Huſaren⸗] (Grundherren, Pächter. Getreidehändler, Vieh⸗ 
regiment bereits in Garniſon befindet. — Die a kg Bengel A 4 9 
Stadtverordnetenverſaumlung zu 1 deutſche Verfahren zunächſt und unmittelbar an die 
4 Landwirthe ſelbſt, und zwar an die breiteſten 
Schichten derſeben, wobei die Einverneh⸗ 
mung von Sachverſtändigen in der ER: 
Art, ſoweit noch erforderlich, vorbehalten bleibt. 
Die Vertheilung und Wiedereinſammlung der 
Fragebogen iſt den Landwirthſchaftskammern und 
di landwirthſchaftlichen Zentralvereinen überwieſen 
Soldaten ſtatigefunden. 9 5 118 au te a auge: 
0 Ahn. ame 1 theilt, wie den Berufsgenoſſenſchaften für die 
der Ges, Gdansta onen industriellen Produktionserhebungen. Die land⸗ 
8 Perg een d a a ume m 55 a“ 
i ürde il die 9 ; Vertheilung mit Sorgfalt und Umficht und juchen 
ae . E „ achforſchungen ber nur ſolche Betriebe aus, bei denen die nöthigen 
Militärbehörden ergeben hätten, daß die Mehr⸗ ' . Wees 
zahl der Soldaten polniſcher Nationalität, die in 1 eh 1 15 a ken re 
Danzig ihrer Wehrpflicht genügten, des Deutſchen 15 made 70 gem 11 Br race 
genügend mächtig ſei, um deulſche Predigten ver⸗ wird die P an ung dene Sn 2 
ſtehen zu könne. — Der Braunſchweiger Land⸗ ir Aung un itung des 1 5 
a lehnte einen Antrag auf beſondere Kom⸗ im uſammenwirken der Behörden mit den be⸗ 
mnnakbehieruig der Waarenhäuſer ab. 10 gten landwirthſchaftlichen Organen erfolgen, 
In der geſtrigen Würgerichafrsfigung zu weg de Echehnn 1 1 15 ee ur 
Hamburg wurde ein Antrag auf Einführung] er 1 3 9 Br 0 ö n Mir 10 b 9. 5 
Umſatzſteuer abgelehnt und dafür be⸗ Fragebogens in wirthſchaftspolitiſcher wie betriebs⸗ 
boten, N Senat um die Vorlage eines Ent kechniſcher eee e wiſſenſchaftlich er⸗ 
wurfs zur Gincifing, eine: ee faßt und dargelegt werden. 
u erſuchen. — Der Lübecker Senat beantragte N 
die Beroiligung von 1187000 Mark zu Belgien. N 
weiteren Hafenbauten, zur Verlängerung der Brüſſel, 1. Februar. Der „Etoile Belge“ 
Kaimauer ſowie zur Herſtellung von Holzlager⸗ meldet, der König Leopold habe beim Empfange 
plätzen. Der Bürgerausſchuß erklärte gutachtlich Feiner hervorragenden plitiſchen Perſönlichkeit etwa 
die Genehmigung der Senatsvorlage durch die] folgende Betrachtungen über die letzten Ereigniſſe 
Bürgerſchaft. — In Köln hat fi ein Verein am Kongo entwickelt. Die Miliztruppen, welche 
der nationalliberalen Jugend gebildet, deſſen |jich der Disziplin nicht mehr unterordnen wollten, 
Zweck ſein ſoll, die Gleichgültigkeit der Jugend] hätten ſich empört und wären, durch einige theil⸗ 
gegenüber den Aufgaben des politiſchen Lebens weiſe Erfolge ermuthigt, zum Angriff gegen vorge⸗ 
zu bekämpfen und ſeine Mitglieder zu praktiſcherſchobene Poſten des Kongoſtaates geſchritten. Die 
Zahl der aufſtändiſchen betrage nicht tauſend, und 


Mitarbeit im Dienſte der nationalliberalen 
Partei heranzubilden. Dieſe Beſtrebungen ſollen]die Einwohnerſchaft ſympathiſire nicht mit ihnen. 
Wenn mann indeß mit der Möglichkeit rechne, 


erreicht werden durch regelmäßige Verſamm⸗ der { 
lungen, worin durch die Mitglieder über politiſche] daß die Aufſtändiſchen ſich in den Wäldern ver⸗ 
ſtecken, regelrechten Schlachten aus dem Wege 


Tagesfragen Vorträge gehalten ſowie Berichte n ach E 
erſtattet werden, durch daran ſich anſchließende] gehen und ſich auf den Krieg aus dem Hinter⸗ 
halt verlegen können, gegen welchen die Offiziere 


Erörterung in Form einer parlamentariſchen] halt verle e I Offiz 
Debatte und durch die Pflege der Geſelligkeit.] ſich vielleicht nicht genügend ſichern, jo könne 
man ſich erklären, daß der Kampf ſich in die 


Die Theilnahme älterer Herren an der Förderung N der ſich l 
dieſer Beſtrebungen iſt geſichert. — In Helfen | Länge ziehe. Immerhin ſei der ſchließliche Aus⸗ 
ſtößt die Weinſteuer auf Widerſtand. Eingang nicht zweifelhaft, denn es werde der Augen⸗ 
Antrag, des Handelskammerpräſidenten Michels, blick kommen, wo die Aufſtändiſchen aus Mangel 
an Munition gezwungen ſein würden, ſich zu zer⸗ 


welcher die Regierung um Zurückziehung des n je 
Weinſteuergeſetzentwurfes erjucht, wurde von der|ftreuen und ſich ſchließlich aus Gründen der 
Stadtverordnetenverſammlung in Mainz eins | Selbjterhaltung zu unterwerfen. Dann würde 
ſtimmig angenommen. Auch der Oberbürger⸗ der Kongoſtaat ſein Werk der Ziviliſation in 
meiſter wies darauf hin, daß Rheinheſſen durch | Manyema wieder aufnehmen können. Der Staat 


eine Weinſteuer ſchwer geſchädigt würde. 


betreffen das 
N u) D RR ding⸗ 
liche Wiederkaufsrecht bei Rentengütern geregelt 
(Art. 29); ferner werden die bergrechtlichen 
Vorſchriften dem neuen Rechte angepaßt Art. 
37, 38). In den Artikeln 41 bis 76 folgen die 
auf das Familienrecht bezüglichen Beſtimmungen. 
Sie befaſſen ſich insbeſondere mit der einheit⸗ 
lichen Neuregelung der Erforderniſſe für die Ehe⸗ 
schließung von Ausländern (Art. 42), mit der 
lleberleitung des Güterſtandes der zur Zeit 55 
Inkrafttretens des Bürgerlichen ce 5 
ſtehenden Ehen in eines der reichsrechtlich 11 
regelten Güterrechte (Art. 43 bis 66) und mit 
der Beſtimmung der Mündelſicherheit von Hypo⸗ 
theten, Grundſchulden und Rentenſchulden, ſowie 
von gewiſſen Werthpapieren (Akt. 71, 72). Die 
Erwägungen über die durch das Bürgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch veranlaßten Aenderungen des Geſetzes 
betreffend die Unterbringung verwahrloſter Kinder 
vom 13. März 1878 find noch nicht abgeſchloſſen. Die 
Aenderungen ſollen geeigneten Falls den Gegen⸗ 
ſtand einer beſonderen Vorlage bilden. Die 
Artikel 77 bis 81 Baer erbrechtliche Fragen, 


mund⸗Emskanal zum Rhein geſtern mit 
angenommen. — In der 


preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes (Art. 84). Die 
Schlußbeſtimmungen der Artikel 85—88 beziehen 


i Fr * N * 

Die Vorgänge in Frankreich. 
Der Profeſſor am College de France Albert 
Reville 5 in einem ſeiner „Briefe über das 
Verrathsſondikat“ an den „Siecle“, er habe nach 
der Gründung der „Patrie francaise“, die Franz 
cois Coppee Gelegenheit bot, ſich über die „Mil⸗ 
lionen“ zu äußern, denen man „allein die Frei⸗ 
ſprechung von Dreyfus verdanken würde“, an 
dieſen Akademiker und Dichter die ſchriftliche 
Frage gerichtet, ob er ihn allen Ernſtes auch zu 
den „Beſtochenen“ zähle. Dann erfuhr er, daß 
einer feiner Kollegen ebenfalls an Coppee ge⸗ 
ſchrieben und ihn um bündige Antwort auf die 
gleiche Frage gebeten, aber ebenfalls keinerlei 
Beſcheid erhalten hatte. Die Herren Lemaitre 
und Coppee find jo ſehr mit der Verbreitung 
einer ber häpticten Ligen beſchäftigt, durch die 
man die Volksſeele zu vergiften geſucht hat, daß 
ſie keine Zeit für ihre Berufs⸗ und Standes⸗ 
genoſſen, die anderen Anſichten huldigen, mehr 
finden, mögen dieſe auch Gaſton Paris oder 
Sully⸗Prudhomme beißen, Diefe werden einfach 
in das „Verrathsſyndikat“ eingereiht, gegen das 
der „Patrie francaise“ in Quesnay de Beaure⸗ 
paire ein mächtiger Bundesgenoſſe erwachſen iſt. 
Ihm verdankt es die Liga, wie Jules Lemaitre 
und Francois Coppee öffentlich bekundeten, 1 
nächſt, daß die Kriminalabtheilung des Ka a⸗ 
tionshofs der Aufgabe, die Reviſiousangelegen⸗ 1 
beit allein zu Ende zu führen, für unwürdig ers | Entwurf von Beſtimmungen über Ausnahmen 
klärt worden iſt. Damit begnügt fie ſich aber] Lom Verbot der Sonntagsruhe und der Entwurf 
noch lange nicht, denn die Annahme der Mes [einer kaiſerlichen Verordnung über die Haupt⸗ 
gierungsvorlage, die der Kriminalabtheilung noch! mängel und Gewährfriſten beim Viehhandel. 


würde das Vertrauen, welches die Mächte auf 
den Konferenzen in Berlin und Brüſſel in ihn 
ſetzten, ſchlecht gerechtfertigt haben, wenn er ſich 
nicht überall bemüht haben würde, jo ſchnell als 
möglich der Barbarei ein Ende zu machen. Der 
Staat beabſichtige auf der Höhe feiner Miſſion 
zu bleiben und ſei überzeugt, mit den Mitteln, 
über welche er verfügt, allen Ereigniſſen die Stirn 
bieten zu können. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 1. Februar. Die deutſche Fort⸗ 
chrittspartei theilte über ihre heutige Beſprechung 
Folgendes mit: Uebereinſtimmend wurde die An⸗ 
ſchauung ausgedrückt, daß die Vertagung des 
Reichsrathes zu dem Zwecke erfolgt iſt, um mit 
Hülfe des § 14 die Regierung des Staates füh⸗ 
ren zu können, was eine Verletzung der Ver⸗ 
faſſung darſtellen würde. Die Ueberſtürzung der 
Vertagung nach den beiden letzten Abgeordneten⸗ 
hausſitzungen zeige die vollſtändige Rathloſigkeit 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Februar. Der Bundesrath hat 
in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung dem Zoll⸗ und 
Salzſteuerverwaltungskoſtenetat für Mecklenburg⸗ 
Schwerin die Zuſtimmung ertheilt; ebenſo dem 
Geſetzentwurf, betreffend die gemeinſamen Rechte 
der Beſitzer von Schuldverſchreibungen; dem Ent⸗ 
wurf eines Hypothekenbankgeſetzes; dem Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend Aenderungen der Zivilprozeß⸗ 
ordnung und der Strafprozeßordnung ſowie der 
Beſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen; endlich 
dem Geſetzentwurf, betreffend Aenderungen und 
Ergänzungen des Strafgeſetzbuches. Den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der 
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der Regierung und beweiſe ihre Gnergielofigfeit | für den Faſan etwa vier Mark, während der 
und Schwäche. Die Fortſchrittspartei wird auch] Preis der Hafen, der 1847 auf 12 Silber⸗ 
in der parlamentsloſen Zeit die verhängnißvolle] groſchen ſtand, ſich in dieſem halben Jahrhun⸗ f 
Bahn der Regierung unausgeſetzt verfolgen und] dert verdoppelt bis verdreifacht hat. Der 
den Kampf gegen die beharrliche Unterdrückung] Haſenabſchuß im verfloſſenen milden Winter hat 
der berechtigten Forderungen der Deutſchen Defter- | für ganz Preußen noch nicht zwei Millionen 
reichs auf dem Boden des Verſammlungs⸗ und Stück betragen; 20 Prozent weniger als im 
Preßgeſetzes entſchieden fortführen. Die Freie] Vorjahre. Für die kalten Büffets der Ball⸗ und 
deutſche Vereinigung beſchloß die Fühlung mit] Geſellſchaftsabende giebt das neue Kochbuch von 
anderen deutſchen Oppofitionsparteien auch wäh: | Elije Hannemann eine vorzügliche Vorſchrift zu 
rend der Vertagung aufrecht zu halten und er⸗[„Gefülltem Faſan“. Dem gut gereinigten Faſan 2 
klärte, daß der Abſchluß des ungariſchen Aus⸗ macht man in den Rücken einen Längsſchnitt, 
gleiches mit dem § 14 ungeſetzlich und für die] entknöchelt den Vogel vorſichtigt und ſalzt ihn. 
öſterreichiſche Wirthſchaft äußerſt ſchädlich wäre. 100 Gramm Gänſeleber werden dann feinge⸗ 
Die „N. Fr. Pr.“ verſichert, die Vertagung des hackt, mit 2 Gelbei und 50 Gramm feingehackten 
Reichsrathes hänge mit der Oktroyirung des Aus⸗ Trüffeln gut gemengt und in den Faſan gefüllt, 
gleiches zuſammen. Die öſterreichiſche Regierung] der dann gut vernäht wird. Der Vogel wird 
rechne auf das Zuſtandekommen eines Kompro⸗ dann in Speckplatten gebunden und mit 50 
miſſes in Ungarn. Die Regierung wolle den Gramm Butter in ¼ Liter Liebigs Fleiſch⸗ 
Reichsrath nicht vor dem Herbſt wieder eins |ertraftbrühe gar gebraten. Inzwiſchen werden 
berufen. Die Delegationen ſollen erſt im No⸗ vier Blatt weiße Gelatine in ½ Liter Liebigs 
vember tagen, weshalb der Reichsrath die Deles Fleiſchextraktbrühe gelöſt und die Löſung in die 
gationswahlen erſt zum Herbſt vorzunehmen] Bratenſauce gegoſſen. Dieſe wird, nachdem der 
brauche. Gegen Ende Februar beabſichtige Graf] Faſan herausgenommen, aufgekocht, mit Zitro⸗ 
Thun die Landtage einzuberufen und wenn mög» nenſaft und Madeira abgeſchmeckt und nach dem 
lich eine Ausgleichsaktion in Böhmen und Mäh⸗ | Erkalten gut entfettet. Der Faſan wird auf 
ren zu betreiben. Falls es gelingen ſollte, in einer geröſteten Brodſcheibe angerichtet und zier⸗ 
Mähren die bereits eingeleitete Ausgleichsaktion] lich mit der zu Aſpik erſtarrten Sauce garnirt. 
herbeizuführen, dann wolle die Regierung nach] Der ungerupfte Kopf und der Schwanz des 
dieſem Vorbilde auch in Böhmen den Ausgleich] Faſans werden, von feinem Spitzenpapier ums 
anbahnen. geben, zum Ausputz verwandt. Kann man den 
Heute tagte der Vollzugsausſchuß der Rech- Prachtſchwanz eines Balleſtrem⸗Faſanen zur 
ten; der Sitzung wohnte auch Graf Thun bei.] Garnirung erlangen, jo wirkt dieſer Ausputz 
Morgen wird die parlamentariſche Kommiſſion] Aufſehen erregend. Uebrigens ſoll das Fleiſch 
der Rechten berathen. des Balleſtrem⸗Faſauen zarter als das des Edel⸗ 
fafanen ſein. Der Februar zählt zu den Mona⸗ 
Italien. 


ten, in denen die Güte des Maſtgeflügels am 
Rom, 1. Februar. Deputirtenkammer. 


höchſten ſteht. Beſonders gilt = 5 85 

5 jungen Maſtgeflügel der deutſchen Zuchtanſtalten. 

en enen, ue Die deutſche Laudwirthſchaft zieht leider immer 

vorſchlägt, einen Sitz i IM Horb ind noch aus alter Bequemlichkeit die alten minder 

3 A a für erledigt nn werthigen Sorten und überläßt dem Auslande 
weil die Deputirten Turati und de Andrei 


die Zucht von Sieijcogerlügel. England Ele 
h g } rieſige P Süd⸗Frankreich koloſſale Enten 
wegen ihrer Theilnahme an den Maielinruhen Be Wa Strazze- Tauben = 
berurtheilt wurden. Bovio beantragt, die Ent⸗ aur große Gänſe beginnt man im Nordoſten 
ſcheidung auszusetzen. Barenini (Sozialist) ver⸗ Deutſchlands für den Markt zu züchten. Fährt 
langt, daß die Kammer ſich zu Gunſten einer der Februar in der milden Weiſe des Januar 
Amneſtie 8 5 Miniſterpräſident. Pellour ers fort, jo wird er uns ſchon Suppengrün und die 
8 e NE Ya gr kräftigen Salatkräuter der Brunnenkreſſe und der 
enini ab, weil dieſelben den Vorrechten der] Bitterkreſſe aus dem Freien beſcheeren. In den 
Krone zuwiderliefen. Ueber den Antrag Bovios, Frühbeeten wird der 
dem ſich Berenini anſchließt, wird namentlich ab⸗ 
geſtimmt. Derſelbe wird mit 214 gegen 45 
Stimmen abgelehnt. 


Dr 


r 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 1. Februar. Eine Depeſche des 
Generals Rios meldet, die gefangenen Offiziere 
und Soldaten auf der Inſel Negros ſeien 
in Freiheit geſetzt worden; die Schritte zur Frei⸗ 


Aalraupe, Aalmutter oder Quappe, die den uner⸗ 
fahrenen Köchen im Topfe zu Muß zerkocht, 
unter geſchickter Zubereitung aber der Forelle 


laſſung der Gefangenen in Ilo⸗Ilo würden gleichwerthig iſt. Ein guter Februarfiſch iſt der 
fortgeſetzt. Wels, beſonders in Stücken von 4—10 Pfund, 
——— . iind ſehr reichlich pflegen Hecht und Zander auf 
— den Markt zu kommen. Der Fang der See⸗ 

Arbeiterbewegung. fiſche hängt weſentlich von den Windverhältniſſen 


des Monats ab, je ruhiger die See, je billiger 


Wie die „Köln. Volksztg.“ aus Saarlouis] die Fiſche. 


meldet, hat die Wittwe des Geheimraths v. Boch 
zu Mettlach 100 000 M für die Ar⸗ 
beiter der Firma Villeroy u. Boch geſtiftet. — 
In Halle findet am 1. April der 10. deutſche 
ſozialdemokratiſche Bergarbeiter ⸗Kongreſßz 
ſtatt; 1895 zählte der Verband kaum 5000 Mit⸗ 
glieder, zur Zeit ſoll ſich die Zahl auf mindeſtens 
25 000 belaufen; freilich bedeutet dieſe relativ 
hohe Zahl inſofern wenig, als auf die neu 
hinzugetretenen Mitglieder wenig Verlaß ſein 
ſoll. Im vorigen Jahre traten dem Verbande 
15 000 Mitglieder bei, aber 8000 erklärten als⸗ 
bald wieder ihren Austritt. Die Verbands⸗ 
vorſitzenden planen deshalb die Schaffung eines 
neuen Bindemittels in Halle. Anfangs war die 
Errichtung einer großen Unterſtützungskaſſe für 
in Noth gerathene Kameraden projektirt; für 
hohe Extraſteuern ſind die dem Verband ange⸗ 
hörigen Knappen aber nicht zu haben und man 
will ſich jetzt damit begnügen, eine Sterbekaſſe 
zu ſchaffen; die Agitatoren wollen namentlich 
auf ihren Reiſen in Mitteldeutſchland überall 
vernommen haben, daß die Bergleute dem Ver⸗ 
band beitreten wollen, wenn dieſer Sterbegeld 
zahle. Auffälliger Weiſe ſteht von Lohnforde⸗ 
rungen und Lohnbewegungen nichts auf dem 
Programm des Kongreſſes. Die Möller, Schrö⸗ 
der haben eben eingeſehen, daß ihre Agitation 
nach dieſer Richtung hin keinen Boden findet, 
ſie ſind ängſtlich und vorſichtig zurückgewichen; 
charakteriſtiſch iſt, daß die ſozialdemokratiſche 
Preſſe das „Maulheldenthum“ der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Bergarbeiterführer gehörig abkanzelt. 


* Stettin, 2. Februar. Das Gerücht von 
einem Mord und Selbſtmord verſetzte 
geſtern Abend die Bewohner der Altſtadt in nicht 
geringe Aufregung und eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge ſammelte ſich vor dem Hauſe Große Woll⸗ 
weberſtraße 33—34, woſelbſt ſich der Schauplatz 
der grauſigen That befinden ſollte. Leider hat 
ſich das Gerücht diesmal im vollen Umfange be⸗ 
ſtätigt und das Ergebniß der amtlichen Ermitte⸗ 
lungen bleibt hinter den zuerſt aufgetauchten 
vagen Vermuthungen an Tragik kaum zurück. 
In dem bereits erwähuten Hauſe Große Woll⸗ 
weberſtraße 33—34 befindet ſich zwei Treppen 
hoch das Geſchäft und die Wohnung des 26 
Jahre alten Schneidermeiſters Johs. Talas ka. 
Dieſer war mit einem um vier Jahre jüngeren, 
nicht unbemittelten Mädchen, Anna Theel aus 
Stargard, ein Verlöbniß eingegangen, 
zu Ausgang vorigen Jahres mit einer Ver⸗ 
heirathung abſchließen ſollte. Man hatte den Hoch⸗ 
zeitstag bereits auf den 12. Dezember feſtgeſetzt, 
die geſamte Ausſteuer war beſchafft, eine gemein⸗ 
ſame Wohnung war gemiethet und von den 
Brautleuten ſogar bezogen worden, als ſich das 
Verhältniß plötzlich wieder zerſchlug. Der Grund 
für dieſe unerklärliche Thatſache dürfte ſich nach⸗ 
träglich kaum noch mit Sicherheit angeben laſſen, 
ſoviel ſteht jedoch feſt, daß Frl. Theel ihr 
ganzes mütterliches Erbtheil in Höhe von 12 bis 
16 000 Mark ihrem Verlobten gegeben hatte, der 
damit das bis dahin ſeiner Mutter gehörige 
Geſchäft erwarb. Es verblieb dann noch ein 
nicht unbeträchtlicher Reſt, den Herr Talaska in 
angenehmer Geſellſchaft, d. h. mit Kellnerinnen 
und ähnlichen „Damen“ verthan haben ſoll. 
Nach der Aufhebung des Verlöbniſſes bezog 
Anna Theel hier eine eigene Wohnung, wahre 
ſcheinlich haben dann noch Annäherungsverſuche 
ſtattgefunden, bis zu Neujahr ein offenbares 
Zerwürfniß eintrat. Seit dieſer Zeit hat 
das junge Mädchen, wie mit ziemlicher 
Beſtimmtheit angenommen wird, bereits hs 


Vom Monat Februar 1899. 

Das Wildgeflügel des deutſchen Waldes iſt 
durch die Einbürgerung einer prächtigen chineſi⸗ 
ſchen Faſanenart vermehrt worden. Die Ein⸗ 
bürgerung iſt zunächſt verſucht worden in den 
ausgedehnten Waldmaſſen, welche der Graf 
Balleſtrem, unſer derzeitiger Reichstags⸗Präſident, 
im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz in Oberſchleſien beſitzt. 
In Schleſien, wo der wunderſchöne Vogel ſchon 
1898 in einzelnen Exemplaren auf den Markt 
gebracht wurde, hat ſich bereits der Name 
Balleſtrem⸗Faſan für ihn eingebürgert. Dieſe 
neue Faſanenart, die etwas größer als der be- 
kannte Edelfaſan iſt, ähnelt dieſem in Körper⸗ 
form und Gefiederſchönheit, trägt ſich aber ſtolzer 
und iſt ausgezeichnet durch einen über andert⸗ 
halb Meter langen, ſteifen Schweif braunſchwarz 
und weiß gezeichneter Federn, deren Unterſeite 
ſtellenweiß ein eigenartiges Braunroth zeigt. Auch 
die Henne des Balleſtremfaſans zeigt ſehr kräfti⸗ 
gen ſteiffedrigen Schweifbau in der erwähnten 
aparten Zeichnung. Brehm, der den nach dem 
Engländer Reeves wiſſenſchaftlich Phasianus 
Reevesii getauften Faſan flüchtig ſkizzirt, ſchlägt 
für ihn den Namen „Königsfaſan“ vor; es 
wäre aber jedenfalls richtiger, den Namen des 
erſten dentſchen Züchters, des Grafen Balleſtrem, 
mit dem ebenſo ſchönen als nützlichen Vogel zu 
verbinden. Der Abſchuß von Edelfaſanen in den 
ſchleſiſchen und böhmiſchen Faſanerien, in denen 
der urſprünglich am aſiatiſchen Ufer des Schwar⸗ 
zen Meeres heimiſche Edelfaſan, der Name 
ſtammt von dem alten Flußnamen „Phaſis“ her, 
gezüchtet wird, ergiebt ſo bedeutende Mengen, 
daß die Faſanenpreiſe dauernd niedrig bleiben. 
Wie vor fünfzig Jahren zahlt man gegenwärtig 


That geplant, deren Ausführung geſtern ins 
Werk geſetzt wurde. Am Nachmittag um 3 Uhr 
war die Theel von Stargard hier angekommen 
und ſogleich begab ſie ſich in die Wohnung ihres 
früheren Verlobten, den ſie jedoch nicht anweſend 
traf, ſie entfernte ſich, kam jedoch in der ſechſten 
Stunde wieder, um Talaska zu erwarten. Letzterer 
kam bald darauf nach Hauſe und es entſpann 
ſich im Wohnzimmer ein lebhafter Wortwechſel. 
Das Zimmer war nicht erleuchtet, nur durch das 
Glasfenſter einer zur Werkſtatt führenden Ver⸗ 
bindungsthür fiel ein ſchwacher Lichtſtreifen 
ein. Talaska entfernte ſich, um Licht zu holen, 
als er aber mit der brennenden Petro⸗ 
leumlampe in die Thür trat, gab die 
Theel aus einem bereitgehaltenen Revolver 
einen Schuß auf ihn ab. Das Mädchen hatte 
gut gezielt, denn mitten ins Herz war die Kugel 
gedrungen und hatte den Mann ſofort leblos zu 
Boden geſtreckt. Die Theel zog den halb in 
in der Thür liegenden Leichnam in das Zimmer 
und verſchloß Letzteres, worauf noch zwei oder 
drei Schüſſe gehört wurden. Inzwiſchen war 
die Polizei benachrichtigt worden und ein Kom⸗ 
miſſar mit zwei Schutzleuten erſchien gleich 
darauf, doch vermochten die Beamten nicht in 
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das Zimmer einzudringen, da ihnen die ſtraße la, heimgeſucht und nahezu einen halben] das Saatverfahren der Ueberfrucht, ſowie auch 
Theel mit ſchußbereit erhobenem Revolver ent⸗ 


gegentrat, ſobald der Verſuch 


wurde, die Thür zu öffnen. 


Weile ſtill im Zimmer und ſchließlich hörte man, 
unmittelbar] die 
darauf fielen noch zwei Schüſſe und als die patrouille, 
Polizeibeamten durch die nun freigegebene Thür] Sack voll Speck und Wurſt davon machen wollte, 
den Raum betraten, fanden ſie die Theel eben⸗ 


daß leiſe aufgeſchloſſen wurde; 


falls leblos am Boden liegen. 


eine Kugel war am Korſet abgeprallt. 


Es blieb dann eine und Otto 


worden ſein und iſt die Waffe, ein ſechsläufiger abgeredet worden. 


Revolver, zweimal geladen worden, 
ſteckten noch drei ſcharfe Patronen darin. 


und ſich ermorden. 


der Theel geſchriebene Zettel gefunden, in dem 
einen bittet ſie ihre hier lebende Tante, ſich der] der Nacht 
blaue] Philippſtraße 7. 


Leiche anzunehmen und derſelben das 


denn es 


Sammetkleid, das die Lebende geſtern trug, oder] doch nur kurze Zeit in Thätigkeit. 


das unbenutzt gebliebene Brautkleid in die Gruft 
In dem anderen, für die + 
es 
Theel ihren Entſchluß zu ſterben 
damit, daß ſie es nicht ertragen könne, zum Ge⸗ 
ſpött ihrer Verwandten und der Welt zu werden. 
Die beiden Leichen wurden in die Leichenhalle 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes überführt und die 
Es iſt dies 
bereits der vierte Selbſtmord, der hier im Ver⸗ 
lauf weniger Wochen, und zwar im Bereich des 


mitzugeben. 
wandten in Stargard beſtimmten 
gründet die 


Brief, 


Wohnung behördlich verſiegelt. 


nämlichen Polizeireviers, vorkommt. 


tion des Randow⸗ Bruches in 


Staatskoſten angeordnet. 


Witterung geſtattet. 


lung des Projekts auf ihrem Grund und Boden 
geſchehen zu laſſen. Der hierdurch etwa er⸗ 


wachſende Schaden, welcher nöthigenfalls im 
Rechtswege feſtzuſtellen iſt, wird 
werden. 


dem 
Meliorationen für das Oderbruch 
Havelland dar. Der Miniſter erläuterte die 
großen Schwierigkeiten, welche durch die ge⸗ 
botenen Rückſichten auf die Landeskultur- und 
Schifffahrtsintereſſen ſowie durch techniſche 
Fragen der Entſcheidung der Sache bereitet 
würden, und erklärte, daß die von der Regierung 
. eingehende Prüfung aller ein⸗ 
ſchläglichen Verhältniſſe, inmitten des mannigfach 
hervortretenden Widerſtreits der Intereſſen, 
ſachlich und unparteiiſch fortgeſetzt werde. 

— Der im vorigen Jahre in Geltung ge⸗ 
weſene Ausnahmetarif für Eis in 
vollen Wagenladungen iſt vom 1. Februar d. J. 
ab bis zum Jahresſchluß wieder in Kraft geſetzt 
worden. 

— Dem Forſtkaſſenrendanten Schellin in 
Ueckermünde iſt der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen worden. 

4. Der 4. und letzte Zyklus-Vortrag 
dieſes Winters im Verein junger Kauf⸗ 
leute fand geſtern im großen Säle des Kon⸗ 
zerthauſes in Form eines Rezitations⸗Abends 
ſtatt. Herr Emil Milan aus Hamburg re 
zitirte in formvollendeter Weiſe die ergreifende 
Novelle „Die Brüder“ von Paul Heiſe, die er⸗ 
ſchütternde niederländiſche Ballade „Püdder 
Lüng“ von Dr. von Liliencron, das ſchelmiſche 
Gedicht „Roſe und Raute“ von R. Baumbach 
und die köſtliche Erzählung „Lebrecht Hühnchen“ 
von H. Seidel. Als willkommene Zugabe trug 
Herr Milan noch das bekannte Rückert'ſche Ge⸗ 


zu 


dicht „Vom Bäumlein, das andere Blätter hat] 


gewollt“ in reizender Weiſe vor. Der Bor: 
tragende verfügt über ein klangvolles Organ, 
ſowie über ein beneidenswerthes Gedächtniß und 
verſteht ſowohl die ernſten wie die ſcherzhaften, 
die poetiſchen wie die proſaiſchen Werke in fo 
geeigneter Weiſe zum Vortrag zu bringen, daß 
die Zuhörer mit Spannung förmlich an ſeinem 
Munde hängen. Wohlverdienter reichlicher Bei⸗ 
fall wurde dem Herrn Rezitator für die genuß⸗ 
reichen Vorträge zu Theil. 8 

— Auf ſeiner letzten Reiſe von Port Arthur 
nach Tſchifu hat der chineſiſche Kreuzer 
„Hai Hung“, von dem „Vulkan“ erbaut, 
ganz Vorzügliches geleiſtet. Eine genau abge⸗ 
meſſene Strecke von 68 ½ Meilen wurde mit 
voll Dampf in 3 Stunden und 23 Minuten ab⸗ 
gelaufen, mithin eine Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 20,2 Knoten erzielt. Dies iſt jedenfalls 
eine ganz vorzügliche Leiſtung, namentlich wenn 
man bedenkt, daß das Schiff nur für 19 ½ 
Knoten für die gemeſſene Meile gebaut worden 
iſt, und daß ſehr mittelmäßige Japau⸗Kohle ge⸗ 
braunt wurde. Der Führer des Schiffes iſt 
Kapitän Li Ho, während des China⸗Japan⸗ 
Krieges der Kommandant der „Pingynen“, der 
1. Maſchiniſt Herr L. Baſſe, mehrere Jahre in 
chineſiſchen Dienſten. 

— In Deuthin im Kreiſe Kammin wurde 
dem Arbeiter Schröder der achte Sohn ge⸗ 
boren, aus dieſem Anlaß wurde demſelben von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Gnadengeſchenk 
überwieſen. 

— Es dürfte unſere Leſer vielleicht inter⸗ 
eſſiren, daß für das bevorſtehende Konzert des 
Herrn Eugen d'Albert von der Hofpiano⸗ 
fabrik Steinway u. Sons, Newyork⸗Hamburg, 
eigens ein großer Konzertflügel hierher geſandt 
worden iſt. 

— Die Schlierſeer im Bellevnetheater 
bringen jetzt die beliebteſten Volksſchauſpiele 
ihres Spielplanes und zwar Freitag den 
„Protzenbauer“ und Sonnabend das luſtige 
„Lieſerl vom Schlierſee“. — Die Vorproben zu 
Sudermanns „Drei Reiherfedern“ ſind unter 
perſönlicher Regie des Herrn Dir. Leon Reſe⸗ 
mann im vollſten Gange und dürfte die Premiere 
bereits nächſte Woche ſein. 

Auf friſcher That wurden in letzter Nacht 
drei Einbrecher ertappt, welche die Räucher⸗ 
kammer des Fleiſchermeiſters Habel, Blücher⸗ 


kürzt 
kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger 700 Mark Ge: 
halt und der geſetzliche Wohnungsgeldzufchuß. 


Paſewalk, 1. Februar. In 
trümmert wurden. 


kam aber mit dem Schrecken davon, 


worden. 


hellen Flammen. 
Brandwunden, daß der Tod in wenigen Stunden 
eintrat. 


eee eee 


Offene Stellen 


dienſt, zunächſt 700 Mark diätariſche Jahres⸗ 
beſoldung; bei der Anſtellung als etatsmäßiger 
Nachtwächter 700 Mark Jahresgehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 
Mark jährlich), an deſſen Stelle eiue Dienſt⸗ 
wohnung treten kaun. — 1. Mai 1899, Fe 

nandshof, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, Ge⸗ 
halt 700 Mark und der geſetzliche Wohnungs⸗ 
gelbgufeuß. — 1. April 1899, Pölitz (Kreis 
Randow), Magiſtrat, Wächter, Kaſtellan und 
Vollziehungsbeamter, Gehalt als Wächter Mark 
288, als Kaſtellan freie Wohnung, Feuerung 
und Beleuchtung. — 1. April 1899, Stralſund, 
königl. Eiſenbahn⸗Direktion Stettin, 2 Matroſen 
auf den Trajektſchiffen mit der Ausſicht ſpäterer 
Beförderung zum Steuermann, zunächſt je 800 
Mark diätariſche Jahresbeſoldung, nach An⸗ 
ſtellung als Matroſe 800 Mark Jahresgehalt 
und 144 Mark tarifmäßiger Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß, an deſſen Stelle eine ig Jahr 
treten kann, außerdem kommen noch Fahr⸗, 
Stunden⸗ und Nachtgelder hinzu, welche mit 
200 Mark penſionsfähig ſind. — 1. April 1899, 
Uſedom, Magiſtrat, Nachtwächter, Schuldiener 
und Laternenanzünder, 446 Mark Gehalt und 
freie Feuerung, ſolange Wohnung im Schulhauſe 
gewährt wird, wofür 60 Mark vom Gehalt ge⸗ 
werden. 1. Februar 1899, Zingſt, 


Anſaat von Wieſen und Weiden mit Klee⸗ 
gemenge. Die Saatſtelle der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft hat die Einrichtung getroffen, 
ihren Saatenbeziehern durch einen hervorragenden 
Sachverſtäudigen auf Wunſch Saatengemiſche zu 
Wieſen, Weiden und Mäheklee für beſtimmt be⸗ 
zeichnete Boden- und Wirthſchaftsverhältniſſe 
Vorſchläge aufſtellen zu laſſen. ann werden 
die einzelnen Saaten durch die Saatſtelle unver⸗ 
miſcht bezogen, damit ſie auf ihre Reinheit und 
Gebrauchsfähigkeit geprüft werden können, und 
erſt vom Käufer der Saat gemiſcht. Dieſe Ein⸗ 
richtung erfreut ſich lebhafter Benutzung, und die 
vorgeſchlagenen Miſchungen haben ſich gut be⸗ 
währt. Es iſt damit ein wirkſamer Weg zur 
Hebung der Futtergewinnung beſchritten, und 
wenn man bedenkt, wie ſehr der Ertrag der 
Futterflächen von der richtigen Zuſammenſetzung der 
Narbe bedingt iſt, und wenn man ſich erinnert, daß 
im Deutſchen Reiche 1893 von Futterkräutern 
etwa 2,5 Millionen ha, von Weiden und Hit 
tungen etwa 2,9 Millionen ha und von Wieſen 
etwa 5,9 Millionen eingenommen werden (zu⸗ 
ſammen 11,3 Millionen ha), ſo leuchtet die 
Wichtigkeit dieſer Frage ein. Es verdient daher 
ein ſoeben in den „Mittheilungen“ der D. L. G., 
Stück 2, erſchienener Aufſatz vom Geheimen Re⸗ 
gierungsrath, Profeſſor Dr. Werner⸗Berlin volle 
Beachtung, in welchem die Grundſätze für die 
Auswahl der Saatengemiſche zu Weiden, Wieſen 
und Mähefeldern dargelegt werden. Es wird 
darin das Verhältniß der Kleearten zu den 
Gräſern, der Ober- zu den Untergräſern bei den 
Futterſchlägen verſchiedener Beſtimmungen, ferner 
die Bedeutung der verſchiedenen Wachsthums⸗ 
und Blüthezeiten, des Beſtockungs⸗, des Wurzel⸗ 
vermögens und der Nutzungsdauer der einzelnen 
in Betracht kommenden Pflanzen beſprochen und 
die zu wählende Ausſaakſtärke angegeben. 
Dann folgen in knapper und beſtimmter 
Faſſung nähere Angaben über 11 Klee⸗ und 
andere ſtickſtoffſammelnde Pflanzen und über 16 
Gräſer, und es werden die Gründe hervorgehoben, 
welche Zuſchläge von 25—100% zu den Rein⸗ 
ſaat⸗Mengen bedingen. Nachdem ſchließlich an 
mehreren Beiſpielen die Anwendung der verſchie⸗ 
denen Grundſätze gezeigt iſt, wird die Herrichtung 
des Saatbettes, die Saatweiſe, die Wahl und 


er wurde angehalten und ebenſo ſeine beiden 
Das Mädchen Genoſſen, von denen Zielinski einem Reiſekoffer 
hatte vier Schüſſe auf ſich ſelbſt abgefeuert, von] mit Fleiſchwaaren trug. Lehmann kannte die 
denen zwei die Bruſt und einer den Hals traf, Gelegenheit zum Diebſtahl, da er bei Habel in 
Da man Dienſt geſtanden hat, geſtern ließ er Zielinski 
auch im Holz des Thürpfoſtens noch eine Kugel] holen, um ſich eine Schaden am Fuß behandeln 
vorfand, jo müſſen ſechs Schüſſe abgegeben] zu laſſen, dabei iſt ohne Zweifel der Einbruch 


Verhaftet wurde hier der Bauarbeiter 
Eine] Robert Witt wegen gefährlicher Körperverletzung. 
Schachtel mit 17 Patronen trug die Theel im] Er ſoll der Meſſerheld geweſen fein, von dem 
Buſen verborgen bei ſich. Im Zimmer wurden kürzlich zwei Schneider, Breidſprecher und Papke, 
die Fetzen eines zerriſſenen Briefes aufgeleſen, auf dem Grünhofer Marktplatz angefallen und 
aus dem ſich ergab, daß das Mädchen dem ſchwer verwundet wurden. 
Talaska vorher angedroht hat, ſie werde ihn 


Die beiden Leute be⸗ 
Buben 1155 noch im Krankenhauſe und zwar ſind 
Weiter wurden zwei von] beide bisher nicht vernehmungsfähig geweſen. I 
* Gin kleiner Brand eutjtand während auszusprechen. 
um 1 Uhr im Keller des Hauſes 
Die Feuerwehr war zur Stelle 


Werkſtatt eines hieſigen Klempnermeiſters fand ihm 
geſtern Nachmittag eine Acetylengas-Exploſion] Paſſanten, die Ian verhaften wollten, 
ſtatt, durch welche Fenſter und Thüren zer⸗ 

Ein in der Werkſtatt an⸗ 
weſender Geſelle wurde zu Boden geſchleudert, 


in der Nähe des angefeuerten Kammins, das 
Kind kam dem Feuer zu nahe und ſtand bald in] Ueberfälle. 
Dabei erlitt es ſo ſchwere 


f Hamburg. 


8 


Gerichts: geitung⸗ 


Butterhändler Ernſt Demmert 


den. 


geſtellt, daß 
Margarine vermiſcht war. 

gerichtliche Erkenntuiß hatte 
die Berufung eingelegt und 


der 


lems, der in Saint Joſſe, 


Hausſuchung vornahmen, und 


Mordverſuchs ſchu 


verurtheilt. 


Rom, 1. Februar. 


wegen 


alte Tochter einer Arbeiterin mit anderen Kindern ſſprach ihn e frei, verurtheilte ihn aber zu 
ahren 


fünfzehn Zuchthaus wegen 


Arcadia“, 


— Für Butter fälſcher zur War⸗ 
nung möge folgende Berliner Gerichts⸗Verhand⸗ 
lung dienen: Wegen Vergehens gegen das Nah⸗[7 3 
rungsmittel⸗ und das Margarinegeſetz war der 
vom Schöffen⸗ 
gericht zu 500 Mark Geldſtrafe verurtheilt wor⸗ 
Bei einer aus fünf Butterfäſſern des An⸗ 
geklagten entnommenen Probe hatte ſich heraus⸗ 
in drei Fäſſern die Butter mit 
Gegen das ſchöffen⸗ 
Staatsanwalt 


1. Februar. Der Anarchiſt Wil⸗ 
18, ! einer Vorſtadt von 
der | Brüffel, in zehn Fällen gegen Poliziſten, die bei 


gegen 
f ſich des 
dig gemacht hatte, wurde vom 
Schwurgericht zu fünfzehn Jahren Zuchthausſtrafe 


„ Das Schwurgericht 

Regenwalde, 1. Februar. Im Auguſt] fällte heute Abend den Urtheilsſpruch gegen 
— Der Minifter für Landwirthſchuft hat die 2 65 läuft die Amtsperiode des fail den Herrin | Galloni und Berna 
Aufſtellung eines Projekts behufs Bildung einer ee ee 
öffentlichen Waſſergenoſſenſchaft zur Meliora⸗ 
den 
Kreiſen Randow, Ueckermünde und Prenzlau auf 
Mit den örtlichen Vor⸗ 
arbeiten wird begonnen werden, ſobald es die 
Diejenigen Beſitzer, welche 
an das Randow⸗Bruch innerhalb des Kreiſes 
Randow mit ihren Ländereien ꝛc. angrenzen, 
werden verpflichtet, die Vorarbeiten zur Aufſtel⸗ 


5 | verſchiedener räu⸗ 
Die] beriſcher Ueberfälle, welche dieſelben in der Nähe 
ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, von einer[ von den Dörfern der albaniſchen Hügel voll⸗ 
Ausſchreibung der Stelle abzuſehen. Das Gehalt] führten und unter denen auch der Ueberfall auf 
des Herrn Bürgermeiſter iſt um 600 Mk. erhöht] den Herzog von Sachſen⸗Meiningen ſich befand. 
Das Gericht ſprach Galloni frei, nahm ferner 

Pollnow, 1. Februar. In dem Dorfe ſan, daß Berna nicht der Urheber des Ueberfalls 
Rochow ſpielte am Sonnabend die 1 Jahre auf den Herzog von Sachſen⸗Meiningen ſei, und 


anderer 


Städtiſeher Viehhof. frei an Bord Hamburg, per Februar 9,80, 


Zentner Fleiſchwaaren geſtohlen hatten, es waren] die nothwendige Pflege der in Nutzung befindlichen f er $ 3 1 2 : 71 
gemacht dies die Fleiſcherge ele Paul WundtkeſPflanzenbeſtände beſprochen. Wegen der einzelnen. Stettin, 2. Februar. (Original ⸗ Bericht.) ae er ei e 988 — 25 
Lehmann ſowie der Barbier Angaben muß auf den Aufſatz ſelbſt und des Auftrieb; Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: zember 9,35 Stetig RER 5 
Alexander Zielinski. Wundtke erregte] weiteren auf Geheimrath Werners Handbuch des 213 Rinder, 243 Kälber, 364 Schafe, 928 men, 1 Februar. (Vörſen⸗S Studer. 
Aufmerkſamkeit einer Schutzmanns⸗ Futterbaues verwieſen werden. Schweine, 1 Ziege. Donnerſtag bis Mittags Raffinites Petroleum. [Offizielle Notteun 855 
als er ſich mit einem ſchwere ! — 12 12 Uhr: 45 Rinder, 75 Kälber, 184 Schafe, 203 Bremer Petroleum Börie.] Lotos — — 


er Be 85 pfad 
ezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfun 
Schlachtgewicht: . Ka 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 


un . g Pf. — Speck ruhig. S 0 
C 
ich ahr al n bis — i unde Heilige, — Daum wolle schwach. Upland middl. tofo 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 31¼½ Bi 


53 bis 54, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 54 bis 55, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis 
—, c) gering genährte 48 bis 49. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 66.7 


dam, 1. Februar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine at vers 
ändert, do. per März 181,00, per Mai 182,00, 
Roggen lolo —, do. auf Termine behauptet, per 
März 145,00, per Mai 139,00, per Oktober 
127,00, Rüböl loo 24,50, per Mat 23,35. 
„Amſterdam, 1. Februar. Bancazinn 


ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höd| "4 5 a 
ſtens 7 Jahre alt — 8 e) ältere Pc 10 i 601 Februar. Java⸗ Kaffee 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 9 utwerpen / 1 ö 

und Kühe 50 bis 52, d) mäßig genährte Färfen | Penrol unter, Nachm. 2 uhr. 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen] Petro lolo . 90 1 erich.) Naffinirtes Tope 
und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) feinſte] weiß lofo 19,00 bez. u per Februar 


B. Ruhig. 8 
Schmalz ei 8 72,00. 
Paris, 1. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen feſt, p Als, 
per März 21,70, per März⸗Juni 21,75, 


Kälber e und beſte Saugkälber 61 
bis 62, b) mittlere Maſtkälber und gute a 
fälber 60 bis —, e) geringe Saugkälber 58 bis 
59, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
mmel 55 bis 56, b) ältere Maſthammel 53 
is 54, c) wach genährte Hammel und Schafe 

(Merzſchafe) 50 bis 51. 
ine: a) bollfleiſchige der feineren 
EN 
4 Jahr er ge ne D 5 22 = 
e) gering entwickelte 50 bis —, d) Sauen 47 50. Mil per Februar 42,50, per März 42,50, 


Verlauf und Tendenz: 


Der Markt verlief ſchleppend und ſind, außer 
bei Kälbern, einzelne Ueberſtände zu erwarten. 
Abtrieb nach außerhalb vom 26. Januar 29 
bis 1. Februar: 2 Rinder, 6 Kälber, 50 Schweine.] Auguſt 30,50, per Oktober⸗Januar 29,00. 
—r.  RRTE = London, 1. ruar. 96% Javazucker 
loko 11,00 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9¼ Sh. 


Börſen⸗Berichte. Käufer feſt. 
5 ke cars . London, 1. Februar. Angebote 


Schneefall. Temperatur + 2 Grad Reaumur. 
Nachts — 1 Grad Reaumur. Barometer 748 
Millimeter. Wind: SW. 

Spiritus per 100 Liter à 100% loko 
bom Faß 70er 39,30 G. 


London, 1. Februar. Chili⸗Kupfer 70,37 
per drei Monate air 8 
London, 1. Februar. Kupfer Chilibars 
ood ordinary brands 70 Lit. 7 Sh. 6 d. 
Yin 5 69 113 Lſtr. — Sh. — d. Zink 

ſtr. 5 S „ d. Blei 15 Lſtr. — Sh. 
„ Roheiſen Mixed numbres warrants 
54 Sh. 11 d. 

London, 1. Februar. Getreidemarkt. (Schluß.) 
Markt träge, matt. Engliſcher Weizen ½ Sh. 
fremder “/. Sh., Mehl ½— ½ Sh., Hafer / Sh. 
niedriger. 8 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
eizen 9210, Gerſte 19560, Hafer 26 290 


uarters. 
(Schluß.) 


Berlin, 2. Februar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. ; 

Spiritus (ofo 70er amtlich 40,10, loko 
50er amtlich 59,70. 


London, 2. Februar. Wetter: Fehlt. 


Berlin, 2. Februar, Schluß -Rourſe. Glasgow, 1. Februar. Roh⸗ | 


Conſols 7% 101,30 | London kur 204,15 hin Mixed numbers warrants 55 Sh. — d | 

ve 10 Se 300 And 10 0 76905 rrants 3 III. 48 Sh. — d. 
0. o. „00 Amſterdam kurz „ rk, 1. Februar. izen⸗ . 
Piſch .Neichsant.3%/, 98,00 Paris kurz 81,15 ce laden hen 


Belgien Kurz 81,05 

Berl. Dampfmühlen 127,50 

Neue Dampf.⸗Comp. 
Stettin) 106,50 


gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 

Vereinigten Staaten nach Großbritannien 223 000, 

do, nach Frankreich 2000, do. nach anderen Häfen 

es n 173000, * 2 Benin und 
on nach Großbritann 5 ’ 
G 1 des Kontinents — Or nd 


Chamotte-Fabr. A.-G. 


Januar St. Catharines Point paſſirt. „Penn. f r % 100,10 4535,00 anderen en des Ko 5 e de | 
Iylvania”, 30. Jan von Revoyork nach Hainburg.“ en 15 9940 „non, Jobe chen Newhork, 1. Februar. (Anfangskourke.)— 
„Pretoria“, von Hamburg nach Newyork, 30. Italienische Rente 94,20 Prohnkte 143,75 Weizen per Mai 78,13. Mais per Mai 42,37. 
Januar Dover paſſirt. „Sardinia“, von Ham⸗] Wo. 3 Eiſb.⸗Obl. 59,80 | VarzinerPapierfabr. 194,75 Newyork, 1. Jeb ; j 
2 vyork, 1. Februar, Abends 6 Uhr. 
burg nach Weſt⸗Indien, 30. Januar in Havre. Ungar. Goldrente 100,60 | Stöwer Nähmaſch u. 1. 31. 
„Sophie Rickmers“, von Hamburg nach Phila⸗ Numän. 333 40 re [Baumwolle in Newyork 6,37 6/5 
deiphia, 28. Januar Dover paſſſet. „„Sbria “. Serb. 40% höerdtente 8,50 87500 100,25 | do. Lieferung per Februar 7 6,13 
28. Januar in Colon. „Valeſia“, 29. Januar Griech. 5% Golde. 0% dong ö do. Lieferung per April. —.— 6,16 
in Neworleans. von 1890 44, Unk. b. 1 99, do. in Neworleans 5,75 5,75 
— un 5 Ai, e Stett.Stdtaul.3½% 98,00 1 ie ea 15 1 5 8,15 
Ser ef Heer, g Mexikan. 6% Goldr. 100, or N 7,40 
ermiſechte Na 5 Oeſterr. Banknoten 169,60 ultimo ⸗Kourſe: do. in Philadelphia.. 7,35 7,35 
* Eine N W 1 5 ſich r 216,35 — — = Credit Calances at Oil City . 115,00 115,0 
II 
eldet wird, im Bureau de anwalts] Franz. Ban 20 te Pruſ 5 „ Rohe. others. ‘ ! 
Sr X. in det dortigen Altſtadt ab. Fräulein National⸗ 22 3 Bacher RS Zucker Fair refining Mosco⸗ 5 
v. W. iſt ihres Zeichens Bärenbündigerin. Sie] Gel. 100) 4½% 98,10 Laurahükte 229,00 „ bos „„ „„ 30½ 3,75 
ift ebenſo hübſch wie geiſtreich und ſtark, ja ſogat] do. (100) 4½ 94.00 | Harpener 187,80 Weizen itetig. 
F fihre, _ Sröuleln v. W. hatte in rar do. (100) 4% 88,75 | Hiberhia, Bergw.⸗ Rother Winterweizen loko 82,62 82,87 
13 12 5 guten Geschäfte gemacht ſie kontahitte 5 (4000 Be D en 0 ar per Febtnar ai — — 

4 a r meien en. L. 112; r März 80,87 | 81,00 
Schulden, wurde verklagt und mußte den Offen: | Pr. Hyp.⸗A. B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 95,90 be en 2 
barungseid leiſten. Sie begab ſich nun in das 15 7 Em. 100,75 . h 0 a ee NEE 150 71 5 
Bureau des genannten Rechtsanwalts, um noch] Stett. Vule. Aktien ba 83,00 Kaffee Rio Nr. To... 675 1 6775 
eine Schuld von 7 Mark zu bezahlen. Sie legte kit. 6. 220,75 Norddentſcher Lloyd 115,60 Mär { = 
ein Zehnmarkſtück anf den Tiſch und verlangte | Stett. Lule⸗Prior. 223,90 Lombarden EM a Kant | 
3 Mar 1 9 eigerte ſich] Stelt. Straßenbahn 174,80 | Franzoſen 154,30] per Mai e 5,80 5,70 
3 Mark zurück, der Rechtsanwalt weig ih}; at 0 i g 
ber, das Geld herauszugeben, ſondern bean Petersburg kurz  —.— We ſgeurf, Prince: ehl (Spring Wheat clems) | 2,85 2,85 
a ER : 5 als 8125 Abzahlun g auf die Koſten Warſchan kurz 2 215,85 Henrſbahn 100,75 Mais feſt, 

Grünein v. W. „ 10 ſehr eneraicer Tendenz; Ruhig. 75 an N ET IR 9 4 
Tonart die 3 Mark, erzielte aber nur das Re⸗ 5 b Sue Pe 43,12 42.25 
jultat, daß fie von dem Rechtsanwalt ebenjo Paris, 1. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ f. 1 ee 1700 16˙75 
öfli i efordert wurde, das] Kourſe.) Feſt. are, 94" 71 70 
rau Per 2 555 der Fonragirten i 1055 12 51 Uureddea ach Liverpool 50 Ma 
Dame denn doch zu viel. Ehe der Anwalt fichs 3% Franz. Rente 1515 185 na 7 werpool . 2,00 2,00 
verſah, fühlte er ſich von ſeiner ſchönen Beſuche⸗ 5% Ital. Nene e e 2390 23.80 Chicago, 1% Februar. ’ 
rin am Kragen gepackt, wie ein Sfind in die e eee e eee HR: E 1 31. 
Höhe gehoben und mehrere Male durch die Luft] Pte ch Tabatzodtig. ..-. 95,40 | 9940 [Weisen ftetig, per März. . | ne | —,— 
geſchüttelt. We 5 1 e 4% Nuſſen de 1880 . —— 102.80 1 81 mu 5 NE 
Arms, ein Wurf und der Rechtsanwalt flog wie] 4% Ruſſen de 1894. 8 er ur „ —— 4 * 1010 
ein Ball durch die Luft über ſeinen Schreibtijch | 3¼% Nuſſ. Anl. De = [Port per FebrnaCr 10,20 19,50 
hinweg und direkt in 15 Papierkorb; antfagend 9% Nuſſen (nee) seen. seen 95,80 9547 [ Speck ſhork clear. 5,12 5,25 
ſonle un ilfe nh leder Bireangef , Sack kater dn 5 | 260 mm . 
N ii i e der Bü 0 Of r he... 75 har erm 
%% ͤ | BT | 9 | Tetegrappifibe Depefchen. 
zu. Aber auch er wurde mit newwiger Faußt ges 4½ kürt Pr. Obligationen . —— | 489,00 Paris, 2. Februar. Die Haltung Dupuys 
packt und in eine Ecke geworfen, daß ihm Sehen] Tabaes Otto 271,00 | 270,00 in der ganzen Angelegenheit iſt vielen Politikern 
und Hören verging. Dann verließ Frl. v. W.] 4% ungar. Goldreute 10080 100,0 noch garnicht klar. 80 wurde geſtern verſichert 
ſtolz erhobenen Hauptes das Bureau. Die Arts Meridional⸗Aktien. 92 ꝗ «nd6. . 71300 | 71000 die Antireviſtoniſten dürften fich ſchließlich über 
gelegenheit eg G n Dame noch ee 17700 17800 die Abichten Pupurs geivaltig tiuſchen. Dupuz 
ein Nachſpiel vor Geri en. iba rden 1 A 5 Wel 
i 1 A 1 5 e rn 577900 Ri Mi e gene et ande 5 
hinſichtlich der Sparkaſſe getroffenen Verfügungen] Banque otto mans. ... 658,00. 554,00 Mer wiſſe, daß das Ergebniß der Unterf für 
ee 3 1 N 0 — Wreck Byohnsis: ER En en Dreyfus günſtig Wanfen be 1 | das 
ückzahlungs⸗Abtheilung roßer ] Debeer s Jun. 773, 2 Zeugenverhör e 
Andrang; andererſeits find auch neue Kapitalien Langl. Estrnt ka. RP e 06,50. | 104,00 Jede er agli een Kauz 15 150 
eingezahlt worden. Die ane nen über die] Rio . — 27,00 beſtätigen und deshalb wolle er, daß das Urtheil 
, ß . 
Forderungen dauert fort. llebereinſtimmend] Wechsel auf Amfterdant kr 492% 20830, [tionshofes geſprochen wet; i Niemand 
g RR daß die Spareinlagen keinesfals do. auf deutſche Plätze Z M. * Is 7420 auch nur im ec debe eon an der Unpar⸗ 
5 ‚ do. auf Italſen +++ — ii 4 f teilichkeit der Richte e. 
gefährdet ſeien. 5 do. auf London kurz... 25,15, | 25,15 om, 2. Februar. Ein Geheimpoliziſt, der 
Peſt, 1. Februar. In der Ortſchaft Nagy⸗ Cheque auf London + — 456 Mr ST] mit der lleberwachung der Angehen betraut 
Vobrocs (Sptauer Komitat) brach in der ver⸗ do. auf wir .... 200 1 381,50 war, iſt auf geheimmißvolle Art ermordet worden. 
gangenen Nacht bei Sturmwind Feuer aus, 2 N 1 7 at 46.00 * Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
TCTCCTTTTTTCCCCCCC am | ae jahr, MayWIR sm Gemmcanm Air, Fehemen 
„Arad, 1, Februar. In der Gemeinde Gurba| cöln, 1. Februar. Nüböl Toto 53,50, per bon Anarchiſten beauftragt find, ſich gebildet 
beſtürmten 60 betrunkene Walachen unter] Januar 50,80. — Wetter: Schön. Ibatte. f i 
Drohungen gegen den Gemeindevorſtand das Hamburg, 1. Februar, Nachm. 3 Uhr. Sofia, 2. Februar. Wie verlautet, findet 
Gemeindehaus. Die Gendarmerie zerſtreute die Kaffee. Machmittagsbericht.) ö average] die Ueberführung der Leiche der Fürſtin nächſten 
Ruheſtörer und verhaftete dreißig derſelben. Santos per März 31,75 G., per Mai 32,25 Dienſtag nach der Wat Fele e er e 
f nach 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 2. Februar. Im Revier 5,72 
Meter = 18“ 7%, 


ilippopel ſtatt. 
Gebaren eier Filrtengruft in Sofia 


G., per September 33,00 G., per Dezember 
50 G. Zahl⸗ . 


Be burg, 1. Februar, Nachm. 3 Uhr. reiche hohe Gäſte, Familienmitglieder, Vertreter 4 
en fa Rüben ⸗Ro 115 fremder Höfe, vlele Deputattonen aus der Pros 1 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, kbinz ſind angelangt. 4 


A re 


